
Mitteilungen der Österreichischen Geographischen Gesellschaft, 
147. Jg. (Jahresband), Wien 2005, S. 376

Verleihung des H ans Bobek-P reises 2004 und 
des F örderungspreises der ÖGG 2004

Die beiden Preise wurden in Band 145/2003 der „Mitteilungen“ ausgeschrieben.
Bis zum 1. November 2004 lagen für den Hans BoBEK-Preis fünf Einreichungen, 

für den Förderungspreis der ÖGG ebenfalls fünf Einreichungen vor.
Nach Begutachtung durch Experten ermittelte die Jury am 11. November 2005 die 

Preisträger einstimmig. Die Preisverleihungen fanden am 15. Dezember 2005 im Hör­
saal 5A des Instituts für Geographie und Regionalforschung der Universität Wien 
statt.

Die Österreichische Geographische Gesellschaft verlieh aufgrund eines Beschlusses 
der Jury den H ans-BoBEK -Preis 2 0 0 4  an Herrn Dr. Eberhard R othfuss für seine an 
der Universität Passau approbierte Dissertation „Ethnotourismus -  Wahrnehmungen 
und Handlungsstrategien der pastoralnomadischen Himba (Namibia). Ein hermeneu- 
tischer, handlungstheoretischer und methodischer Beitrag aus sozialgeographischer 
Perspektive“ in Würdigung der originären und aktuellen, methodisch präzisen, mit den 
Instrumenten der qualitativen Sozialforschung erstellten Studie über die Wahrnehmung 
des Ethnotourismus und die Handlungsstrategien der halbnomadischen Himba (Namibia) 
im Kulturkontakt mit Touristen.

Den Förderungspreis der ÖGG für das Jahr 2004 erhielt Frau Mag. Nadine 
S charfenort für ihre an der Universität Wien approbierte Diplomarbeit „Dubai. Projekt 
und Visionen der urbanen Entwicklung und der Diversifizierung der Wirtschaft“ in Wür­
digung einer weit über dem Niveau einer Diplomarbeit liegenden Studie, die theoretisch 
gut fundiert und methodisch souverän die Urbanisierungsprozesse und kühnen Visionen in 
Dubai stadtgeographisch analysiert.

Im Anschluss an die Preisverleihungen ehrte die Österreichische Geographische 
Gesellschaft Mitglieder mit langjährigen Mitgliedschaften.

Die akademische Feier klag mit einem Adventbuffet aus, das die Österreichische 
Geographische Gesellschaft gemeinsam mit dem Institut für Geographie und Regio­
nalforschung der Universität Wien veranstaltete.
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